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Vorläufige Tagesordnung der 10. Sitzung  
des 31. Studierendenrates am 14.06.2021 

 
Ort: online  

Zeit: 19:00 s.t.  
 
TOP 00 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung (19:00) 

TOP 01 Angestelltenbelange (19:15) 

TOP 02 Referent*innenbelange (19:30) 

TOP 03 AKen, hastuzeit und Studierendenradio (19:50) 

1. Hastuzeit  

2. AK alv 

3. AK antifa 

4. AK Wohnzimmer 

5. AK Zivilklausel 

6. AK que(e)r_einsteigen 

7. AK Ökologie      

8. AK Studieren mit Kind  

9. AK Protest 

10. AK Inklusion 

11. AK Uni im Kontext 

12. AK kritischer Jurist*innen 

13. AK Internationales 

a) Anküdigung Festival Contre Le 

Racisme 

14. Studierendenradio 

TOP 04 Anträge und Diskussionen (20:20) 

a. Antrag: Dienstaufsichtsbeschwerde gegen HU-Präsidentin Sabine Kunst wegen ihrer Verteidi-

gung rechtsradikaler Übergriffe 

b. Antrag: BAföG50 

c. Kommission zur Vergabe der Deutschlandstipendien 

d. Dudle für ein Treffen "Aktionsbündnis MLUnterfinanziert" 

TOP 05 Bericht StruKo (21:00) 

TOP 06 Bericht: Stand der Hochschulwahlen (21:20) 

TOP 07 GO-Änderung: Ergebnis Klausurtagung (21:40) 

TOP 08 Berichte der Sprecher*innen (22:00)
1. Vorsitzende 

2. Finanzen 

3. Soziales 

4. Sitzungsleitung 

5. FSR-Koordination

TOP 09 Sonstiges (22:15) 



Liebe StuRa-Mitglieder, 
 
bei mir war in den letzten beiden Wochen nicht so viel los, das einzige was mich beschäftigt hat war 
folgendes: 
 
- wie immer allgemeine E-Mails und Beantwortung von Anfragen 
 
- Erstellung von zweisprachigem (Deutsch & Englisch) Info-Material zu den Hochschulwahlen und 
Verbreitung per Mail ans Studienkolleg und über Social Media Kanäle, schaut gern mal vorbei: 
 
Referat für Internationales 
--> https://www.facebook.com/referatinternationalessturahalle 
 
AK Internationales 
--> https://www.facebook.com/AKInternationalesMLU 
--> https://www.instagram.com/akinternationalesmlu/ 
 
Viele Grüße 
Paula  
Referentin für Internationales 
 

https://www.facebook.com/referatinternationalessturahalle
https://www.facebook.com/AKInternationalesMLU
https://www.instagram.com/akinternationalesmlu/


Liebe Studierenschaften! 
 

Es freut uns sehr, euch zu informieren, dass das Programm für den festival contre le racisme 
2021 raus ist. 
 

Es geht am 15 Juni los und wir haben über 60 Veranstaltungen: Vorträge, Workshops, Filme, 
Stand Up Comedy, Tanzkurse und sogar ein Lauf-Challenge! 
 
Dieses Festival ist mit ganz viel Mühe und Liebe aller beteiligte Studierenschaften gemacht, 
und es gibt Beiträge in Kooperation mit Universitäten und Organisationen Weltweit! 
Auf einmal ist dieses bundesweite Festival zu ein grenzen überschreitendes Festival 
geworden, und das ist weit mehr als wir uns vorgestellt hatten!  

 
Bitte schaut in Programm rein und teile es mit alle euren Freunden, 
wir hoffen alle können was für sich finden.  

Hier den Link zum Festival:  https://www.contre-le-racisme.de/ 
und hier den Link zu unser FB: https://www.facebook.com/fclr.bundesweit 

 



Lieber AStA, 

ich möchte Euch bitten, die angehängte Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die HU-Präsidentin 
Sabine Kunst auf Eurem nächsten Plenum auf die Tagesordnung zu setzen und zu diskutieren. 
An der Humboldt-Universität Berlin mehren sich Einschüchterungen und Drohungen gegen 
Studierende, die rechtsradikale Lehre kritisieren und sich gegen Fremdenfeindlichkeit und 
Militarismus engagieren. 

Deshalb bitte ich Euch, die Dienstaufsichtsbeschwerde als AStA per Abstimmung zu 
unterstützen und sie über Eure Kanäle zu verbreiten. Nur wenn wir breite Öffentlichkeit 
herstellen, können wir uns gegen rechte und rassistische Lehre wehren und die 
demokratischen Rechte an der Uni verteidigen. 

Konkret geht es darum, dass der rechtsradikale Professor Jörg Baberowski immer wieder 
kritische Studierendenvertreter und Professorenkollegen beleidigt und bedroht hat. Im 
vergangenen Jahr riss er rechtmäßig aufgehängte Wahlwerbung zu den StuPa-Wahlen ab und 
griff einen StuPa-Abgeordneten physisch an, als ich ihn zur Rede stellte. „Soll ich Dir was in 
die Fresse hauen?“, drohte er. Das Ganze ist auf Video fetsgehalten. 

Sabine Kunst hat sich ein ums andere Mal hinter Baberowski gestellt, seine Gewalttat sogar 
als „menschlich verständlich“ bezeichnet und ihn so zu immer neuen Drohungen und 
Beleidigungen ermutigt. Zuletzt hatte er sämtliche studentischen Vertreter im Akademischen 
Senat im Januar auf Facebook als „linkextremistische Hetzer“ und „Faschisten“ verleumdet, 
weil sie sein Projekt zur Diktaturforschung kritisierten hatten. 

Deshalb ist es wichtig, dass die Dienstaufsichtsbeschwerde breite Unterstützung und 
Öffentlichkeit findet. 

Vielen Dank für Eure Solidarität und viele Grüße 

Helle Wolff, IYSSE Berlin 

http://links.gleichheit.de/ls/click?upn=TPBRJiUKPvThhBwhhYdj-2BK1xbbZF-2BRltAmp1UL6DII4jq7-2BaRl-2FpsyAsA6dOFoxX1iyo1iinL2oiSn3endQ4gNJhIQMn20xBo-2BUINhjmFvq6pJKCpqIePqPzT76oV1tv3xsekDqfqqUElByTKjumEvYZJFi7M-2BFyY84tRiSkvtnE8xE1MTKUPGRTf4TwVlTpg5DyJrwZ-2BdTSCdszkoqanjccBamsnHGKttn9IsQxs2prVJUzCM-2BLo9r-2FmvOTp9tV7bvFBkimIHwoGBmqXSfT9JnHckY6x7tmIJoDZJOFOTHiYtugWm-2FBRFDm0Da1nKwqx0uSe5H3WZqJbqFGI6MbA01pWw12VBg3gSG9NVqYp4-2Fx75PV8lhrekvyGu149abkOj3r3gwpB6IT6ekiPSEfgg-3D-3DtD41_HE2zYmD0RfWjZzbBoVY78jS8XbjvkoXtI1t1AxTJOxmASEddQC9cnzqLyZDi6XIZ9sxewgS-2BXheR41r8zvRmlldRx8qNK5dBZnw93jspMVnbvR-2BUnMEnrVhMdBW-2B4DTwMXB81aJ6HIKYiKd6NvY43XMsU-2B-2BZA9KonL80H-2BOiW8Fl2y3kUqxO-2BZukY5cSk-2FAOhiLWguXiexVy0bQXjCLfhw-3D-3D
http://links.gleichheit.de/ls/click?upn=TPBRJiUKPvThhBwhhYdj-2BK1xbbZF-2BRltAmp1UL6DII7YQRmSfGs4klE8S-2F6LjRAq9ycqAglmB9l-2Bf1JyDIxTNsXoF0OXIbuXjJEFGCe2DtkQSLGD79n7eTETdTikb0RHhV9kOXSeKjsgcOyCAF7juQ2eaTAlVulKUNCbICLqPo4K2zyu869gl2FVBBwLmQV9n-2Fsns-2FOu3NzWKzXa-2FUsziti7doIu-2FVLeEenln7Pl8g1yYJSlYqwUAMBjOUa3OV3FnNMyfXJzF9EEUA01gHrj7isAcYU2BbjOBaLVewXZYl4pqAehw-2BJgRANuZdvShTd85igspYqd7rvRqCzVH94vmO4Z49jcxvSx04HsPu8VYSmGBZfl1k3FApYmXEPxOhy9PezmzAPtp4k2mg0OoLgoEw-3D-3DInEu_HE2zYmD0RfWjZzbBoVY78jS8XbjvkoXtI1t1AxTJOxmASEddQC9cnzqLyZDi6XIZJIOwNBtEOd9bn4YUUMtTf-2FBClMCBB-2B9tWkVBxdra64zQ0iJcGWB9i0JRNDUp9R4zB4XQ5DnZr0OTU9-2Bp0oJkqCzJpYODvl-2Bbu-2FN1kobFMt8SLg82GTkNkLUz-2FlXZ0GVr1e89vPTSlxWdYkWxoXHo7Q-3D-3D


Fact-Sheet zur Kampagne „Bafög 50 – (k)ein Grund zum Feiern“ 

Das BAföG hat Geburtstag. Allerdings gab es seit seiner Einführung vor 50 Jahren viele 

Veränderungen, die zur erschreckend niedrigen Förderquote von 11 % im vergangenen Jahr geführt 

haben. Um das BAföG an die Lebensrealität der Studierenden anzupassen ist daher dringend eine 

umfangreiche Reform nötig. Der freie zusammenschluss von student*innenschaften fzs e.V. hat ein 

Bündnis gegründet, dass sich genau damit beschäftigt.  

Forderungen: 

• Rückkehr zum Vollzuschuss 

• Wiedereinführung des allgemeinen Schüler:innen BAföGs ab Klasse 10 ohne 

Sonderbedingungen 

• Anpassung der Fördersätze an die Realität 

• Flexibler & realistischer Wohnkostenzuschuss 

• Klare Perspektive zur familienunabhängigen Förderung 

• Erhöhung der Elternfreibeträge 

• Unabhängigkeit vom Aufenthaltsstatus 

• Altersunabhängigkeit 

• Abkopplung von Regelstudienzeit und Abschaffung der Leistungsnachweise: 

• Digital- & Lernmaterialspauschale 

• Gesetzliche Mindestausbildungsvergütung von 80% der durchschnittlichen tariflichen 

Ausbildungsvergütung 

• Förderbedingungen für Berufsschüler:innen und Meister-„BAföG“ angleichen 

Alle Informationen zu den detaillierten Reformzielen, der Petition und Material zur Bewerbung 

finden sich auf: https://bafoeg50.de/ 

Das Thema BAföG betrifft alle Studierenden, nur mit einer angemessenen Ausbildungsförderung 

kann eine finanzielle Chancengleichheit erreicht werden. Eine Förderquote von 11% ist inakzeptabel. 

Gerade im Jahr der Bundestagswahl kann mit einer solchen Petition einiges erreicht werden. Daher 

sollte die Kampagne auch bei uns an der MLU geteilt und beworben werden.  

 

https://bafoeg50.de/


Liebe Kommilitoninnen und liebe Kommilitonen, liebe Kolleg*innen, 
 
die Kundgebung am 02. Juni war ein voller Erfolg. Der Plan des Rektorats durch die Hintertüre 
massive Kürzungen, wie sie die MLU seit Jahren nicht erlebt hat, durchzusetzen ist erstmal 
gescheitert. 
 
Doch mit dem Senatsbeschluss von letzter Woche ist noch nichts gewonnen, außer einer kurzen 
Verschnaufpause. Die müssen wir nutzen und uns gemeinsam organisieren. Denn wir alle haben ein 
Interesse, egal ob Studi, oder Beschäftigte*r: die Uni muss erhalten bleiben, jede Stelle, jede 
Professur bleibt! 
 
Die GEW-Hochschulgruppe lädt deshalb ein, zu einem ersten Vernetzungs- und Planungstreffen. 
 
Wenn auch du dich für den Erhalt der MLU, wie wir sie kennen, einsetzten möchtest, dann fülle das 
[Dudle](https://dudle.inf.tu-dresden.de/0zxzWPFU3g/) aus, damit wir bald, am besten nächste 
Woche, starten können. 
 
Mit solidarischen Grüßen 
 
Sebastian 
 

https://dudle.inf.tu-dresden.de/0zxzWPFU3g/


Änderungsantrag zur Geschäftsordnung des Studierendenrates der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Antragssteller: Anton Borrmann  

Inhalt: Als Ergebnis der Arbeitsgruppe „Geschäftsordnung“ auf der Klausurtagung soll die 
Geschäftsordnung, genauer die Paragraphen 25 und 26, um die folgenden Punkte ergänzt 
werden:  

§25 (7) Geräte zur Aufzeichnung, Übermittlung, Übertragung oder Wiedergabe von Bild und 
Ton dürfen nur mit Einwilligung der Sitzungsleitung und nach Maßgabe der vom 
Sprecher*innenkollegium in Ausübung seines Hausrechts erlassenen Regelungen zur 
Medienberichterstattung benutzt werden. Die unautorisierte Ablichtung persönlicher 
Unterlagen in der Weise, dass diese erkennbar oder lesbar sind, ist untersagt. Ebenfalls ist 
das unautorisierte Aufnehmen von Bild oder Ton während einer Sitzung untersagt. 

§26 (10) Die Sitzungsleitung hat das Recht, Teilnehmer*innen der Sitzung nach eigenem 
Ermessen das sichtbare Tragen und zur Schau stellen politischer Symbolik zu untersagen.  

Begründung: Sowohl die Handhabung mit unautorisierten Video- und Tonaufzeichnungen 
sowie politischer Symbolik ist aktuell in der Geschäftsordnung nicht geregelt. Auf der 
Klausurtagung wurde insgesamt diskutiert, wie digitale Sitzungen in die Geschäftsordnung zu 
integriert werden können. Es wurde für sinnvoll erachtet, die obigen Änderungen auch 
losgelöst vom digitalen Format in die Geschäftsordnung zu übernehmen, da sie auch bei 
Sitzungen in Präsenz Relevanz haben.  



Bericht Vorstitzende Sprecher:innen  

• Glen eingearbeitet  
• Tagesgeschäft, Mail 
• Satzung gegendert  
• An Koalition gegen Antisemitismus teilgenommen 
• SPK vorbereitet, durchgeführt, nachbereitet  
• Antrag des RCDS (digitaler Studierendenausweis) bearbeitet  
• Statement zu Kürzungen raus gegeben 
• Treffen mit Vertreterinnen der Partei LINKE  
• … 



Bericht der Sprecher*innen für Soziales ausgefertigt am 11.06.2021

Tagesgeschäft
keine Sozialdarlehen vergeben



Bericht Sitzungsleitende Sprecher:innen  

- Sitzungen vor- und nachbereitet 
- GO-Änderung (Klausurtagung erster Teil) ausgearbeitet und als Antrag gestellt  
- Kontakt mit Antragssteller:innen  
- Mitgliederverwaltung, 2 Mitglieder über ruhendes Mandat informiert  
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